Medienmitteilung
In einer gemeinsamen Stellungnahme empfehlen die römisch-katholische kirchliche Körperschaft des Kantons Freiburg, der Synodalrat der Evangelisch-reformierten Kirche des Kantons Freiburg und die Israelitische Kultusgemeinde des Kantons Freiburg die Ablehnung der Volksmotion «Für eine freiwillige Kirchensteuerpflicht der juristischen Personen». Die Stellungnahme wurde dem Staatsrat zugestellt.
Die Kirchen und die Kultusgemeinde haben insbesondere den sozialen und den kulturellen Nutzen der betroffenen Religionsgemeinschaften hervorgehoben, der die obligatorische Kirchensteuer für die juristischen Personen rechtfertigt. Sie haben auch unterstrichen, dass die Volksmotion de facto dieselben Ziele verfolgt wie die Motion der Grossräte Boivin et Bürgisser, die 2006 vom Grossen Rat abgelehnt worden war.
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